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Wenn jede Sekunde zählt …. KSK unterstützt Ersthelfer an der Oberahr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift 
Walter Calenborn (r.), Leiter der KSK-Geschäftsstelle in Altenahr, bedankt sich bei den Ersthelfern aus 
Krälingen für deren wichtige Arbeit. 

 
 

Zur Unterstützung der „First-Responder“, einer Gruppe von Ersthelfern aus 
Krälingen, konnte mit Hilfe der Kreissparkasse Ahrweiler jetzt ein 
Rettungsrucksack angeschafft werden. Wichtige Bestandteile des 
Rucksacks für die erste Hilfe sind u. a. eine Absaugpumpe, 
Beatmungsmasken und ein Blutdruckmessgerät. 
 
Bei der Rettung von Leben ist die Schnelligkeit, mit der die Einsatzkräfte 
bei den Unfallopfern oder Patienten sind, mit entscheidend. Gut also, wenn 
Hilfe unverzüglich vorhanden ist. Hier kommen die „First-Responder“ ins 
Spiel. Sie werden zeitgleich mit den Rettungskräften von der 
Rettungsleitstelle informiert. Da sie sich vor Ort gut auskennen, sind sie 
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schnell am Unfallort. Die Ersthelfer verfügen über eine Sanitätsausbildung 
und nehmen regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen teil. Sie 
überbrücken die Zeit bis zum Eintreffen der Rettungskräfte mit 
qualifizierten Sofortmaßnahmen am Verletzten oder Erkrankten. Sie 
informieren den Notarzt über den Zustand des Patienten und unterstützen 
so dessen Arbeit. 
 
Besonders wichtig sind die Ersthelfer in weiter entfernt liegenden 
Gemeinden wie z. B. in Krälingen und der Höhengemeinde Berg, in denen 
nur wenige Menschen leben und die Anfahrtswege sehr weit sind. Hier kann 
es mitunter 15 Minuten oder länger dauern, bis ein DRK-Rettungsteam 
erste Hilfe leisten kann. 
 
Über den Rettungsrucksack der Kreissparkasse freute sich die engagierte 
Gruppe der Ersthelfer aus Krälingen, die bis heute bereits in über 200 
Einsätzen lebensrettende Dienste leisteten. Durch diese Maßnahme wird 
die notärztliche Versorgungsqualität für die Menschen in der Region ganz 
erheblich verbessert.  

 
 
 
 
 
 
 


